
Im Zusammenhang mit der Diskussion um 

die Gattungsberechtigung und -einteilung der 

Sulcorebutien und Weingartien hat auch die 

Gattung Weingartia WERD. wieder an At-

traktivität gewonnen. In einer Reihe von 

Beiträgen haben sich besonders DONALD, 

RITTER, AUGUSTIN und MILKUHN um 

die Klärung von Umfang, Verwandtschaft 

aber auch Sammelwürdigkeit dieser Gattung 

bemüht (s. Literaturverzeichnis). Diesen 

Fragen möchte ich mich hier nicht zuwen-

den. Mir geht es um eine Übersicht über die 

geographische Verbreitung und deren zusam-

menfassende Darstellung. Dadurch lassen 

sich Beziehungen zwischen "Arten" besser 

erkennen und eigene Pflanzen einordnen. 

Leider trifft es auch heute noch zu, daß bei 

der Sammeltätigkeit der Feldforscher die 

Weingartien immer nur am Rande beachtet 

werden. So ist die Anzahl der tatsächlich 

belegten Fundorte nicht so groß, daß sich 

eine umfassende arealgeographische Über-

sicht anfertigen ließe. Ausgehend von den in 

den Erstbeschreibungen und Feldnummer-

verzeichnissen gemachten Angaben (s. An-

hang) zeigt Karte 1 die inzwischen bekannte 

Verteiluns der sog. "nördlichen" und 

"südlichen" Weingartien. RITTER schreibt 

dazu in (8) S. 649: "Man kann bei Weingartia 

zwei Entwicklungslinien erkennen, eine süd-

westliche mit Hauptverbreitung im Flußge-

biet des Rio Pilaya und eine nordöstliche mit 

Hauptverbreitung in den Flußggebieten des 

Rio Grande und Rio Pilcomayo." MILKUHN 

in (7) S. 83 teilt in  

"1. Scheitelblütige Arten um Weingartia 

fidaiana im südlichen Bolivien etwa unter-

halb des 20. südl. Breitengrades, 

2. Kranzblütige Arten mit faseriger Wurzel 

um Weingartia neocumingii im nördlichen 

Bolivien, etwa oberhalb der angegebenen 

Linie...." 

Unabhängig von dieser Unterteilung der 

Gattung ergeben sich 4 Hauptschwerpunkte 

der geographischen Verbreitung (s. Karte 1) 

I.: Gebiet zwischen Aiquile und Sucre - Boli-

vien 

II.: Gebiet zwischen Sucre und Potosi - Boli-

vien 

III.: Gebiet um Tupiza - Bolivien 

IV.: Gebiet nördlich von Humahuaca - Ar-

gentinien 

Wesentliche "Leitarten" dieser Gebiete sind: 

für Gebiet I.: Weingartia lanata RITTER 

für Gebiet II.: Weingartia hediniana 

BACKB. 

für Gebiet III.: Weingartia fidaiana BACKB. 

für Gebiet IV.: Weingartia neumanniana 

(BACKE.) WERD. 

Zwischen den Gebieten III und IV liegt der 

Fundort einer noch unbeschriebenen Wein-

gartia von RAUSCH unter der Nummer R 

749 gesammelt. Eventuell bildet sie ein 

Übergangsglied zwischen diesen schon sehr 

ähnlichen Weingartien. 

Ebenfalls etwas außerhalb der zentralen 
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buiningiana RITTER 1980 FR 816 bei Capa-

dala am Unterlauf des Rio Pilcomayo. 

Besonders viele "Arten" sind aus dem Gebiet 

I bekannt (siehe Karte 2). RITTER schreibt 

in (8) S. 654 bei der Besprechung der Wein-

gartia lanata RITTER: "Diese Art ist weit 

verbreitet in den Bergzügen zwischen den 

Flüssen Rio Mizque, Rio Grande und Rio 

Pilcomayo." Wie die Karte 2 mit den einge-

tragenen Fundstellen zeigt, sind die Feldfor-

scher aber offenbar im wesentlichen nur der 

Autostraße Aiquile - Sucre gefolgt. Belegte 

Fundstellen aus den umliegenden Bergen 

sind nicht bekannt geworden. Diese Berge 

der Cordillera Central sind wenig besiedelt, 

und nur Bergpfade führen ins Innere. Hier 

sind sicher noch weitere Funde zu erwarten. 

Aus der Karte 2 geht auch deutlich hervor, 

daß es bei den hier genannten "Arten" sehr 

fraglich ist, ob der Artrang berechtigt und 

beibehalten werden kann. Auch DONALD 

vertritt diese Meinung. In (5) S. 325 schreibt 

er bezugnehmend auf diese Weingartien: 

"Das sind keinesfalls alles Arten, sondern nur 

Phänotypen der variablen Weingartia neocu-

mingii." Ob alle die hier genannten Arten 

tatsächlich zu neocumingii eingezogen wer-

den sollten, ist allerdings nicht meine Mei-

nung. Die geringen geographischen Entfer-

nungen und die ähnliche Höhenlage lassen 

Isolierung oder starke klimatische Unter-

schiede nicht entstehen. Die Übergänge 

zwischen den einzelnen Pflanzengruppen 

sind gleitend. Auch im Fundgebiet II zeigt 

sich die schon oben genannte Problematik, 

daß nur längs der Straßen und nur wenige 

Kilometer seitlich gesammelt werden konnte. 

Allerdings sind hier die räumlichen Entfer-

nungen z. T. wesentlich größer und die 

Fundgebiete liegen isolierter in verschiede-

nen Tälern und auch unterschiedlichen 

Höhen. Die hier vorkommenden Arten lassen 

sich besser trennen. Zum Fundgebiet III liegt 

mir leider noch kein detailliertes Kartenmate-

rial vor. Vielleicht kann uns ein anderes 

Mitglied unserer ZAG helfen.  

Die argentinischen Weingartien gruppieren 

sich um Humahuaca in der Quebrada del 

Humahuaca - einem wahren Kakteenpara-

dies. Es handelt sich dabei um die Weingartia 

neumanniana BACKB. Ob der FR 50 

(neumanniana v. aurantia BACKB.) 

tatsächlich Artrang zukommt, wie RITTER 

in (8) S. 650 schreibt, wage ich zu bezwei-

feln. Leider sind nicht alle Angaben über 

Fundorte genau genug, um exakt eingeordnet 

werden zu können. Die Angaben von 

RAUSCH z. B. in seinem Feldnummernver-

zeichnis sind nur auf Gebiete eingeengt. 

Dadurch ist eine Kartierung nur schwer 

möglich. Alle Weingartienfreunde unserer 

ZAG sind um kritische Hinweise und 

Präzisierung der Angaben angesprochen.  
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Zusammenstellung der gültigen Namen und der nachgewiesenen  

Fundorte der Gattung Weingartia WERDERMANN  

nach DONALD "Weingartia Supplement" in Ashingtonia 3 (1980) S. 139 f., Ergänzungen der 

Standorte nach den entsprechenden Feldnummernverzeichnissen  

1. Die neocumingii-Gruppe 

- neocumingii BACKB. 1939   FR 811 Comarapa  

     FR 811a Saipina  

(ev. - sucrensis?)    KK 1050 La Palca nahe Sucre  

     KK 1201 Florida Prov. St. Cruz  

- neocumingii subsp. pulquinensis,(CARD. 1957) DON. 1980  

     FR 370 um Saipina  

     R 61 Sucre  

- neocumingii subsp. pulquinensis var. corroana (CARD. 1964) DON. 1980 (einschließlich - 

erinacea RITT. und deren var. catarirensis RITT.)  

     KK 833 Comarapa  

     L 341 Corroana  

(- erinacea RITT.)    FR 812 Quiroga  



     KK 714 südl. Aiquile  

     L 342 Comarapa  

(- erin. var. catarirensis)   FR 812a südl. Quiroga bei Catarira  

     L 983 östl. Catarira  

- neocumingii subsp. pulquinensis var. multispina (RITT.1961) DON. 1980  

     FR 372 um Aiquile  

     KK 1200 Aiquile  

- neocumingii subsp. pulquinensis var. mairanensis DON. 1980  

     L 958 Mairana  

wahrschl. auch hajekiana n.n.   KK 1156 Nähe Mairana  

- neocumingii subsp. sucrensis (RITT. 1961) DON. 1980  

     FR 953 östl. Sucre, Abstieg zum Rio Chico  

     KK 865 östl. Sucre  

     KK 1050 Umgebung von Sucre (?)  

     L 987 östl. Sucre am Rio Chico  

     R 286 Sucre  

- neocumingii subsp. sucrensis var. trollii (OESER 1978) DON. 1980  

- neocumingii subsp. sucrensis var. hediniana (BACK 1950) DON. 1980  

     KK 1308 am Rio Grande  

Die mit hediniana bezeichnete FR 817, KK 866 und R 292 werden von DONALD zu lanata 

gestellt (s. d.)  

2. Die lanata-Gruppe  

- lanata RITT. 1961    FR 371 Chuquichuqui  

     FR 814 Chuquichuqui  

     FR 817 südöstl.Sucre (- hedin.)  

     KK 866 Chuquichuqui (- hedin.)  

     L 986 Mittellauf d. Rio Chico  

     R 292 Huari-Huari nördl.Potosi (?)  

     R 468 Sucre  

- lanata subsp. riograndensis (RITT. 1961) DON. 1980  

     FR 813 Puente Acre am Rio Grande  

     KK 507 Rio Grande  

     KK 766 Mündung Rio Chico in Rio Grande (-var.  

       rubra n.n.)  

     R 467 nördl. Surre  

- lanata subsp. longigibba (RITT. 1961) DON. 1980  

     FR 815 Sandsteinfelsen am Unter-lauf des Rio Chico  



     KK 867 Rio Chico  

     L 985 Unterlauf Rio Chico  

- lanata subsp. pilcomayensis (CARD. 1964) DON. 1980  

     RK 829 unterhalb Otuyo  

     L 991 Weg nach Millares  

- lanata subsp. pilcomayensis forma platygona (CARD. 1964) DON. 1980  

     KK 1202 Nähe Millares  

3. Die westii-Gruppe  

- westii (HUTCH. 1958) DON.  FR 818 Nähe Camargo  

     KK 498 Cucho Ingenio  

     R 82 Camargo  

- westii var. lecoriensis (CARD. 1964) DON. 1980  

     KK 741 Nähe Lecori  

     L 915 Lecori  

- westii var. vilcayensis (CARD. 1964) DON. 1980  

4. Die fidaiana-Gruppe  

- fidaiana (BACKB. 1933) WERD. 1937  

     FR 623 keine Angaben  

     KK 484 Tupiza  

     KK 1028 Umgebung von Tupiza  

     L 908 Tupiza  

     R 212 nördl. Tupiza  

- fidaiana subsp. cintiensis (CARD. 1958) DON. 1980  

     FR 373 Tal des Rio San Pedro  

     FR 373a Rio San Pedro, östl. Puente Pedro  

     KK 722 Sud-Cinti  

     L 916 südöstl. Camargo, im Tal des Rio San Pedro,  

               Nähe San Pedro  

     R 77 Camargo  

Außerhalb der Gruppen werden noch folgende Arten geführt:  

- buiningiana RITTER 1980   FR 816 Nähe Capadala am Rio Pilcomayo in der  

      Prov. Azurduy  

(von DONALD mit (?) zu v. mairanensis gestellt)  

- gracilispina RITTER 1980   FR 954 in der Schlucht des Rio Chico, Abzweig der  

      Fahr straße nach Sucre  



- kargliana RAUSCH 1979   R 677 nördl. Tupiza  

- neumanniana (BACKB. 1933) WERD. 1937  

     FR 50 Iturbe, Argent.  

     FR 50a- Berge um Iturbe  

           50c  

     L 436 Bahnlinie von Iturbe nach Humahuaca  

     R 42 Humahuaca  

- pygmaea RITTER 1980   FR 1102 Mal Paso an der Straße von Tupiza nach  

        Imporana  

- spec. Villazon    R 749 Villazon  

Anmerkung zur Schreibweise von WG erinacea var. catarirensis RITT.:  

In seinem Buch ist RITTER auf Seite 657, (8) ein Schreibfehler unterlaufen. Es heißt dort: ".. 

var. catarinensis ... Von mir entdeckt 1958 bei CATARINA, südl. von QUIROGA." Die 

gleiche Schreibweise findet sich im Verzeichnis der FR-Nummern in (8) S. 1636. Südlich 

QUIROGA gibt es aber nur eine Estancia CATARIRA und einen Cerro CATARIRA. Auch in 

der Erstbeschreibung steht Catarira. Der gleiche Fehler findet sich in: Literaturschau Kakteen 

(1982) Berlin, Verzeichnis der FR-Nummern S. 58.  
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